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= 8 1 Poſen, 21. Januar 1880. [Amtlicher Börfenbericht.] 

Börfen Telegramme. Roggen, ohne Handel. Gef. —.— Ctr. 5 . 

1 Berlin, den 21. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) Marz Januar —.— per Januar Februar —— per 

1 2 i „ v. 20. 

Auf e 250 50239 50 2 lau Ron | Spieiins (mit Jab) Gefündigt —— Ltr. Kündigungspreis 58,50 
Mal- Juni 230 50233 50] Januar 39 70 60 30ſper Januar 58,59 — per Februar 58,60 — per März 59, 
Roggen flau Seelze er 59 70 60 30 — ver April⸗Mai 60. — Mark. Loko Spiritus 

uar: Febr. 177 501170 2 Ha 60 30 61 40 Faß 3 
Se 2 50 5 55 9 Kun ur, Marktbericht der Fanfmännifchen Vereinigung. 
Rübdl matt April⸗Mai 149 — 150 —- Poſen, er = Nauen, 1880. 
April⸗Mai 54 50 54 75] Kündig. für Roggen 50 50 . ittl. W. ordin. W. 
Mai⸗Juni 55 — 55 25 Kündig. Spiritus — — 10000 Weizen 5 5 re on Pf. 10 . — Pf. 8 M. 05 Pf. 
en oggen ei = P a = 
A 31 — 30 40 | Nuſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 30 78 50|Gerite 450 Kilogr.7 = 90 = 755 0 1:9: 
— 25 Cem pee 99 75, 99 90 Bon ae Br 6440| 64 25) Hafer [ 7: a 
Rü ar U. 14 10.144 — Lot. rovinz.⸗B.⸗A. 199 501109 50] Erbien(Zutter R 
N emiſche 3 75153 60 | Sdwirthſchſtl. B. A. 6350| 6350 Zupinen (gelb) . a PER Sp 50 = 
Oberſchleſt ne A. 170 sr — A, 9 55 ⸗Geſ. 47 — 47 — = (blau) 44. — : 3%: 3 2 5 
ar, udolf.⸗B. 65 50 65 30 | Reichsbank 153 30153 30 710 ackikonniffen 


186 75 
126 — 
98 60 


eich haben 
. Eiberrente 61 50 61 40 | Disk. 8 -A. 188 — 
Zu Goldrente 85 30 85 — | Königs⸗u.Laurahütte 126 60 
Ruff. Anl. 1877 88 90 88 60 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 50 
Ruſſ. Orientanl.1877 39 40 59 10 
Nachbörſe: Franzoſen 472,— Kredit 527,— Lombarden 149,50. 


Galizier Eiſenb. . . 111 75/110 50 Rumänier 44 90 44 60 

Pr. Staatsſchulvſch 93 75 33 60 Ruſſi ſche Banknoten 211 60,211 30] Haſer: 3 125—140 M., ſchwerer höher bezahlt. 

Poſener Pfandbriefe 98 50 98 60, Ruſſ. Engl. Anl 1871 86 30 86 —| Gerſte: ſtill, 135—158 M., ſeine Brauwaare begehrt, und über 
ſenerRentenbriefe 98 50 98 30 do. Präm. Anl. 1866 148 90149 30 Notiz bez Kr 

eſterr. Banknoten 172 501172 75 a ) Brian: ja ohne Angebot, Futter: 143—146 M. Koch⸗ 152—165 


Oeſterr. — 72 — 72 — . 
1860er ese 127 10/126 25 Staatsbahn Sig Preiſe werden von hieſigen Getreidehändlern per 1000 
5 Kilo. gezahlt. 


80 30 80 25 Lombard Ag chr E 
* fun unt us — 2 wi —.— und Epritfabrifanten Fr 


Breslau, 20. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat, rothe, ruhig, ordinär 26 — 30, mittel 32—38, 


Srodußten -Börfe, 
Bromberg, 20. Januar. (Bericht von M. B. Zippert.) 
Wetter: Froſt, morgens — 8 Grad. 


Weizen: feſter, 175—214 M, feinſter über Notiz. 
Roggen: feſt, 150 —158 Mark, feiner etwas höher bezahlt. 
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Weizen flau Not. v. 20. 
loko 


v. 
April⸗Mai 55 75 55 50 


225 5 i natt fein 43—49, hochfein 52—55. f 

52 n = — N ma 59 5 59 80]. Kleeſaat, Ben er 2d, ce 3 — Au. mittel 
N . 58 70 59 —150—53, fein 60—68, hochfein exqui er 
Roggen flau Vers gl e — Roggen: (per 2000 Pfd.) unverändert Ge, —-- Bir. 
Nas ahr 166 — 167 — Frühjahr 60 50 61 — Abgelaufene e hr 55 3 1 =, ver Januar⸗ 
79 . 165 501166 50 Hafer —. Februar 169,00 Gd. per Feb ruar· M * re März = Aprı 
Rüböl behauptet Petroleum —, per April: Mar 274 bz. u. Br. per al- Juni 175,50 Br. u. 85. 
anuar 54 25| 54 -- Januar 8 40 8 40|per Juni⸗Juli 177 Br. 


8 Weizen: per Januar 217 Br. per April⸗Mai 226 Br. per Mai⸗ 
Juni —. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung ber, k. Polizei⸗Direktion 
ES Hafer: Gek. — an per Januar 138 Gd. per \anuar- Februar 


ofen, den — e 188 


M. p — per April⸗Mai 145 
Gegenſtand. Raps: per Januar 230 Br. 228 Gd. per April-Mai — Br. 
Wei böchiter = Rüböl: feſt, Get —,— Zentner, Loko 55,50 Br. per Januar 
9 niedrigſter 19 und per Januar⸗Februar 54 Br. 53,50 Gd. per Hebruar⸗Märg —.— 
N öchſter per März⸗April —.— per April Mal 54 Br. per Mai⸗Jum 54,50 Br. 
oggen | niedrigſter per Septbr Oktober 57 Br. per Oktober⸗November 57,50 Br. per No: 


vember⸗Dezember 58 Br. 
Petroleum: per 100 Klgr. loko 175 ne Januar 29 Br. 
Spiritus: geſchäftslos, Gek. 20,000 Liter Loko —,.— per 
Januar und per Aerwar-Bebruan 60,— Gd. per Februar Mär; —— 
per April⸗Mai 61,70 Gd., ver Mai: ⸗Juni 62,00 Gd. per Juni⸗Juli 
63,— Br. per Sli Auguf 63,30 Br. per Auguſt⸗September 63,50 Br. 
Zink: unverändert. Die Börfeu-Commifhon, 


höchſter 
Gerite niedrigster 


= höchſter 
Haber | niedrigſter 


niedr. IAittel 


höchſt. : 
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M. Pi. 


or 9 + — 
Be) Porales und Provirielles. 
Krumm: IE Poſen, 21. Januar. 
bier D r. Verſpätung. Dienſtag Abend hat ſich der gemiſchte Zug von 
Linſen [= . um 25 Minuten verſpätet. 
Bobnen 8 Die Eisſprengungen in der Warthe werden noch andauernd 
— 


Fortgefebt, und ſind gegenwärtig bis zum Fort Nadziwill (Itotben 
Thurm) vorgeſchritten. 

. Witterung. Am Dienſtage und in der Nacht von Dienſtag zu 
Mittwoch haben wir bedeutenden Schneefall ehabt, ſo daß gegenwär⸗ 
tig die Straßen, nachdem ſie kaum vom Schnee und Eiſe des vorigen 
Monats geſäubert worden, wieder mit einer mehrere Zoll hohen Schnee⸗ 
ict bedeckt ſind. 

p ; Diebſtähle. Vor einigen Tagen wurde einem Reſtaurateur von 
e 58,50 bz. Gd. — per Februar 58,50 bz. der Eichwalpſtraße. welcher ſein Fuhrwerk kurze Zeit unbeaufſichtigt 
Gd. per März 59,10 bz. Br, per April 159. 70 bz. Gd. per Mailauf dem Wronkerplatze hatte ſtehen laſſen, eine rothe Pferdedecke ge⸗ 
60,30 bz. Br. Loko ohne "Fa 67 —.— ſtohlen. Ebenſo wurden am Sonntag auf der Schützenſtraße von einem 


Börfe zu 7 
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Milchwagen zwei Körbe geſtohlen, in deren einem ſich Blechgeſchirre be⸗[ Gemeinden verbunden, vier, wenn erforderlich, fünf Zuſchlags⸗ 


fanden. — Einem hieſigen Holzplatz Wächter wurde Sonntag Abend 
auf der St. Martinſtraße von einem Arbeiter, der ſich zu ihm geſellt 
hatte, aus der Taſche eine ſilberne Uhr entriſſen; doch gelang es 


dem 
Wächter, den Arbeiter, der davongelaufen war, einzuholen, feitzuhalten langt 


centimes von der Gemeindeſteuer zu den Schulkoſten beizutragen. 


Paris, 21. Januar. Die „République frangaiſe“ ver⸗ 
Perſonaländerungen in der Diplomatie Frankreichs und 


und ihm die Uhr wieder abzunehmen. — Auf dem Grundſtück Mühlen⸗ fügt hinzu, das Ausland würde mit Genugthuung dieſe Modifi⸗ 


ſtraße 17 wurden in der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. vier unter 
einem Küchenfenſter des erſten Stockwerks hängende Haſen geſtohlen. 
— Aus einem Keller im Hauſe Walliſchei 22 ſind in der Nacht vom 
17. zum 18. d. Mts. mittelſt Einbruchs 12 Enten, 2 Kapaune und 4 

jähne geſtohlen worden. — Aus einem Reſtaurationslokale in der 
Bergſtraße wurde Sonnabend Abend ein ſchwarzer . mit 
grauem Tuchbezug geſtohlen. — Aus einem unbeaufſichtigten Klaſſen⸗ 
Pan in einer hieſigen Töchterſchule iſt vor einigen Tagen ein weißes 
angbaariges Pelzſhawlchen geſtohlen worden. — Aus unverſchloſſenem 
Zimmer einer Wohnung im Hauſe Alter Markt 36 wurde am 17. d. 


Mts. eine golbene Nemontoiruhr nebſt Talmikette gejtolen. 
Staats: und Volkswirthſchaft. 

n Berlin, 19. Januar. [Bericht über Butter und 
Eier.]. Das Geſchäft in Butter hat ſich ſeit der vergangenen Woche 
nur wenig geändert. Für den Export iſt ein etwas regerer Bedarf in 
feinſten friſchen Marken eingetreten, welche demnach auch im Preiſe 
angezogen haben. In Mittelſorten war das Geſchäft ſchleppend und 
nur wirklich friſche und nicht bittere Waare fand zu unveränderten 
Preiſen Beachtung. Eine zum 100 Pf.⸗Stich geeignete Butter iſt 
ſchwer zu erlangen, da die hier einſchlägigen Sorten jetzt viel zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen. Von geringer Waare find die Einlieferungen aus 
Baiern wieder ſtärker geworden; in Galizien ſind Preiſe no 
unverhältnißmäßig hoch, daß vor der Hand an ein 
nach hier nicht zu denken iſt. Ungariſche Butter, welche reg 
mäßig zugeführt wird, notirt 4—5 M. per 50 Kilo billiger. V 
Standwaare ſind Vorräthe nicht vorhanden. Es notiren ab Verſandt⸗ 
orte: Feinſte Holſteiner und Mecklenburger 115—133, Mittel 110 bis 
115, Litthauer und Oſtpreußiſche 85—110, Pommerſche Land⸗ 84, Pom⸗ 
merſche feine 106—112, Heſſiſche 94—96, Thüringer 90—95, Bayeriſche 
Land» 74, Bayeriſche Sennbutter 90—92, Schleſiſche 85—90, Galiziſche 
80—85, Ungariſche 77, Polniſche 95—100 M. per 50 Kilo. Letztere 
drei Sorten franko hier. Bei ſehr kleinen Beſtänden und mäßigem 
Bedarf hielt ſich Eierpreis an letzter Börſe unverändert auf 3,80 M. 
per Schock. An heutiger Börſe wurden Eier wiederum mit 3,80 M. 
per Schock gehandelt. Detailpreis 3.90 — 4.00 M. per Schock. Durch⸗ 
gang un hier 203 Fäſſer, 112 Kiſten; nach Hamburg 109 Fäſſer, 

103. Kiſten. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 20. Januar. Meldung der „Polit. Korroſp.“ aus 
Konſtantinopel: Die Antwort der Pforte auf die montenegriniſche 
Zirkulardepeſche beſtreitet es, daß die Pforte den Widerſtand der 
Albaneſen ermuthige und bezeichnet die Konzentrirung der Streit⸗ 
kräfte Montenegros und die Drohungen deſſelben als die allei⸗ 
nige Urſache der Aufregung der Albaneſen und des Zuſtrömens 
der Letzteren nach Guſſinje. Die Anſprüche der Pforte auf den 
von Montenegro widerrechtlich okkupirten Diſtrikt Kucei wer: 
den aufrecht erhalten, da dieſer Diſtrikt als Austauſch für 
Guſſinje angeboten worden ſei. Die Sequeſtrirung der muſel⸗ 
männiſchen Güter wird für vollſtändig ungeſetzlich erklärt, die 
Bevölkerung betrachte dieſe Maßregel als eine abſichtliche Feind⸗ 
ſeligkeit gegen die Muſelmänner. Zum Schluß hofft die Pforte, 
daß es den Mächten gelingen werde, in der Haltung Monte⸗ 
negros namentlich in Bezug auf die bewirkte Sequeſtrirung eine 
Aenderung zu erzielen. 

Rom, 19. Januar. Die Deputirten⸗Kammer 
hat ihre Sitzungen heute wieder aufgenommen. Anläßlich des 
Ablebens der Deputirten Avezzana und Carinis beſchloß die 
Kammer eine achttägige Trauer. Seitens der Deputirten Bonghi, 
Parenzo und Borio wurden Interpellationen über die Vorgänge 
bei Gelegenheit des Begräbniſſes Avezzana's angekündigt. Der 
Miniſterpräſident Cairoli behielt ſich die Erklärung, wann er die 
Interpellationen zu beantworten beabſichtige, vor. Hierauf wur⸗ 
den einige Kapitel des Marinebudgets für das Jahr 1880 an⸗ 
genommen. — Im Senate wurde die Debatte über die Mahl⸗ 
ſteuervorlage ſortgeſetzt. Der Finanzminiſter beantwortete die 
Einwendungen des Zentralbu reaus und der oppoſitionellen Red⸗ 
ner mit einem langen Expoſé, in welchem er beſonders die Rich⸗ 
tigkeit des Budgetvoranſchlags für das Jahr 1880 nachwies und 
hervorhob, daß das Budget eine Vermehrung der Einnahmen 
aufweiſen werde. 

Paris, 21. Januar. Die drei hauptſächlichſten Beſtim⸗ 
mungen des Ferry'ſchen Geſetzentwurfs betreffend die Verpflich— 
tung zum Unterricht ſind: Verweis, 
Anſchlag und gewöhnliche polizeiliche Beſtrafung ſäumiger und 
nachläſſiger Eltern, ſowie Unterſtützung armer ſchulpflichtiger Kin⸗ 
der. Bei der Unentgeltlichkeit des Schulunterrichts ſind dieſe 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


immer 


Rendiment 


el⸗ 
on 


Mahnung durch öffentlichen Söhne aus 


kation ſehen, welche beweiſen würde, daß Frankreich von Män⸗ 

nern bedient wird, würdig es zu vertreten, indem keine Gelegen⸗ 

heit vorübergelaſſen wird, in vollem Maße die Politik zu LT A 
5 welche die Aufrechterhaltung guter Beziehungen mit Europa 
icherten. 

Luxemburg, 20. Jan. Nach einer amtlichen Mitthei⸗ 
lung der dieſſeitigen Regierung hat die holländiſche Regierung 
laut einer am 7. d. M. über die Staatsſchuld abgeſchloſſenen 
Konvention den Luxemburgern diplomatiſchen und kon ſulariſchen 
Schutz im Auslande wieder gewährt. 

Haag, 20. Januar. Die erſte Kammer nahm heute das 
Budget für das Miniſterium des Auswärtigen an. Im Laufe 
der Debatte erklärte der Miniſter des Auswärtigen, es ſei mit 
Luxemburg eine Konvention abgeſchloſſen worden, durch welche 
die früheren finanziellen Beziehungen ohne jede weitere 
Zahlung vollkommen aufgehoben würden. Er ſehe nirgends ein 
Hinderniß für eine diplomatiſche Vertretung Luxemburgs durch 
die niederländiſchen Geſandten, ſoweit dies eben die Intereſſen 
der Niederlande geſtatten. 

Madrid, 20. Januar. In einer Verſammlung von 235 
der Majorität angehörigen Deputirten erklärte der Miniſterprä⸗ 
ſident Canovas del Caſtillo, er habe das Präſidium des Kabinets 
übernommen, um es zu vermeiden, daß die konſervativ⸗ liberale 
Partei ernſthaften Eventualitäten ausgeſetzt werde. Canovas 
ſprach den Wunſch aus, daß die Deputirten der Minorität in 
die Kammer zurückkehren mögen und appellirte gleichzeitig an ein 
Zuſammenhalten der Majorität. Die Verſammlung nahm ein⸗ 
ſtimmig die Kandidatur Toreno's für das Präſidium der Kam⸗ 
mer an. i 

Petersburg, 20. Januar. Der bisherige öſterreichiſche 
Botſchafter, General v. Langenau, hat den Alexander-Newsky⸗ 
Orden in Diamanten erhalten; derſelbe dürfte morgen vom Kai 
ſer in Abſchiedsaudienz empfangen werden. — Der zum Bot⸗ 
ſchafter in Berlin ernannte bisherige Geſandte in Athen, Sabu⸗ 
row, wird in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten nach Berlin 
abreiſen. — Der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes, Graf Adler⸗ 
berg, hat ſich geſtern zu der Kaiſerin nach Cannes begeben. 

Athen, 20. Januar. Die Kammer hat heute ihre Sitzun⸗ 
gen wieder aufgenommen. — Balſamac iſt an Stelle Carapulos 
zum Juſtizminiſter ernannt worden. Die anderen Miniſter wer⸗ 
den ihre Portefeuilles behalten. Eine Veränderung in der Poli— 
tik der Regierung wird nicht beabſichtigt. 

Newyork, 20. Januar. Die Fuſioniſten im Staate 
Maine ſcheinen nicht geneigt, der Entſcheidung des Obergerichts⸗ 
hofs ſich zu unterwerfen. Dieſelben haben geſtern, als ihnen der 
Eintritt in die Legislatur verweigert wurde, auf dem hinter dem 
Legislaturgebäude befindlichen Platze ein Meeting unter freiem 
Himmel abzuhalten, — welches ſchließlich auf heute vertagt 
wurde — und haben darauf in der Stadt einen Saal gemiethet, 
welches für die Mitglieder der Legislatur und der Exekutive als 
Hauptquartier dienen ſoll. Die Fuſioniſten hoffen, daß der 
Bundeskongreß die Giltigkeit der fuſioniſtiſchen Organiſation an⸗ 
erkennen werde und verſichern, daß ſie, von der Staatskaſſe ganz 
abgeſehen, hinreichend Geldmittel beſäßen, um die Staatsausgaben 
einſchließlich der Beamtenbeſoldungen den Winter hindurch be 
ſtreiten zu können. 

Waſhington, 19. Januar. Präſident Hayes hat James 
Ruſſel Lowell zum Geſandten in London, John W. Foſter zum 
Geſandten in Petersburg und Lucius Fairchild zum Geſandten 
in Madrid ernannt. 

Berlin, 20. Jan. S. M. Aviſo „Loreley“, 3 Geſchütze, Kom⸗ 
mandant Kapt.⸗Lt. v. Wietersheim, iſt am 13. d. M. von Smyrna in 
See gegangen. 


Alugekommene Fremd. 


Poſen, 21. Januar. 
Scharffenberg's Hotel. Rittergutsbeſitzer Junge und 
Sulin, Gutsbeſitzer Piehl u. Familie g. Miescisk, Bureau⸗ 
Aſſiſtent Fruck aus Bromberg, Verſ. Inſpektor Beiſert aus Breslau, 
die Kaufleute Flecke aus Hamburg, Frau Kallmann aus Wreſchen, 
Perlheft aus Breslau, Fürſtenthal, Rohringer aus Berlin, Fröhlich a. 
Sagan. Fleming aus Landsberg. 
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